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Derart Durchgefiihrt, Daf3 Das eigentliche c3abrilegebiiube 3ufammen ein ®anges bilDet, wogegen Das

23erwaltungsgebüuDe fiir fich mit Der ®chaufeite nach Der ©traf3e gelegen ift. ®er (Säefamtentwurf

ftammt non Dem 3ngenieur=fläureau Sh. 6peclibötel {in ©amburg, Dem auch Die 23auleitnng

oblag; Die (€ifenbetonarbeiten finD von Der {firma Rell & ßöfer, %"iliale .5amburg, entworfen,

berechnet unD ausgeführt worDen. SDas 80 m lange $$abriligebäube ift ein in fich gefehloffener

reiner @ifenbetonbau, Deffen an Das 9JiagaaingebäuDe anfrhliefaenben .85allen als Dreiteiliges

9iahmenbinberfnftem ausgebilbet finD. ©er 932ittelbinber, Der Den 55auptmontageraum über:

fpannt, ift erhöht; er fowohl, als auch Die ©eitenbinDer finD einhiiftige, an ihren $nf;= unD

ihren Qluflagerpunkten in ©elenken gelagerte Qiahmen. ‘3)ie norgefchriebene iBau5eit betrug nur

65 Sage, Die 5uDem in Die ungünftige 3ahres5eit (vom $)e5ember 1911 bis 51m %ebrnar 1912)

fiel. 3ur Q3eförDerung Der iBauftoffe waren ie 5wei ‘lluf3ugstiirme längs Des 9)iaga3ins unD in

Der mittleren <Rahmenh’alle errichtet. 3uerft wurDe Das S))iaga3ingebäuDe eingefchaltet; währenb

   - \'l(—<

?lbb. 1255. (Song (£lektricitütatßefellfchaft im 23au. _

feines (Einftampfens erfolgte gleich5eitig Die (€infchalung Der Drei SBinDer auf Die $iefe bis am

erften 2lusDehnungsfuge, non Denen mit Qiiiclaficht auf Die große £!änge Des 23aues 5wei

norgefehen wurDen, eine ßorfichtsmafaregel, Die fich noraiiglich bewährt hat, Denn nad) ein«

jährigen SBeobachtungen ließen fich nur an Den ‘8ugen, nicht aber fonft Qiewegungen feft=

ftellen. {Die (€infdmlung ieDes folgenben 35allenabfchnittes wurDe währenD Der @chüttung Des

norDem gefdmlten bewirkt, unD war von Dem Dem bereits fertigen Seil abliegenben (EnDe aus,

Damit Der $}ugenfiiule längere 3eit 5ur (irhärtung blieb. (Einfchalung unD ©chiittung eines

ieben EDrittels Der .fialle Dauerte nicht gang 20 ‘Sage. ‘llbb. 1255 aeigt Die ®interanfid)t Des

9Jiagaains unD Der Drei .Sjallen währenD Der ©chalung.

flßei 3wei weiteren gewerblichen ©rof3betrieben, nämlich Der Sjolftenbrauerei, .fiolftenftrafaa

unD Der E))ialafabrik von (35. Siaefelre, (5rnf3e Gilbftraf3e 36, mag in Den ‘2le. 1256 unD 1257

nur auf Die architektonifche Qlusgeftaltung unD 2Inpaffung an Die Q3eDiirfniffe Des Q3etriebes

hingewiefen fein.

®ie beachtenswerte Rohlennerlabeanlage Der ‘2lltonaer Rai= unD S!agerhaus=(ßefellf®aft am

®asltai enDlich ift, als 311 Den ®afenanlagen gehörig, bereits Dort behanbelt (f. 6. 661).


